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ser NM enwomM Man
Mussolinis

London. 13. Dezember.
Der diplomatische Mitarbeiter des „Tally

Herald" schreibt. Mussolini  bereite einen
neuen europäischen Plan  vor , der
den Weg zur Rückkehr Deutsch¬
lands in den Völkerbund ebnen
solle. Der Grundgedanke lei. den franzö¬
sischen Nordvstpakt z » vor-
eiteln,  bzw . ihm eine für Deutschland
annehmbare Gestalt zu geben. Es seien 'An¬
deutungen erfolgt, daß Mussolini den Vier¬
mächtepakt wieder vornehmen und durch
Einschluß der Sowjetunion und Polens zu
einem Sechsinächtepakt machen wolle. So¬
viel steht fest. daß. wenn Laval nach Rom
komme, Mussolini den Wunsch haben werde.
Pläne zu erörtern , die sich auf Europa in
seiner Gesamtheit beziehen, nicht nur aus
eine Art sranrösftck-italieniscker Entente.

Sdttvefevlslmer der Slmrtruyye
fahrt nach Varls

Paris , 13. Dezember.
Der Oberbefehlshaber der internationalen

Polizeistreitkräfte für das Saargebiet, General
Brind,  ist Donnerstag nachmittag in Calais
eingetroffen. In seiner Begleitung befanden
sich 5 höhere Offiziere. General Brind hat
sofort die Weiterreise nach Paris angetreten.

Im Laufe des Nachmittags traf in C a -
lais  ein zweiter englischer Dampfer ein,
der 1800 Tonnen Ausrüstiings-
material  für die englischen Truppen an
Bord batte.
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Wieder irrun Todesurteile
tu Eotvjetrußtand

Bisher 75 Todesurteile vollstreckt
Moskau. 13. Dezember.

Amtlich wird mitgeteilt, das Militär¬
kollegium des Obersten Gerichtshofes Weist-
rußlands habe wiederum neun Personen
die am 7. d. M. von der politischen Polizei
verhaftet und dem Militärkolleginm zur
Aburteilung übergeben wurden, zum Tode
durch Erschießen verurteilt . Die Angeklagten
sind ans Polen nach der Sowjetunion ge¬
kommen. Man sand bei ihnen Revolver und
Handgranaten . Tie Urteile wurden bereits
vvllstrcckt. Gegen drei weitere Angeklagte
die ebenfalls vor dem Militärkolleginm stau-
den. wird noch eine nähere Untersuchung
eingeleitet.

Seit dem Mord Kirows sind nunmehr 7L
Todesurteile vollstreckt worden. Es stehi
jedoch zu erwarten , daß die Aktion noch
nicht abgeschlossen ist.

Das RMlle in Mze
Das Reichskabinett hielt seine letzte dies¬

jährige Sitzung ab. Es wurden zehn Gesetze
verabschiedet und der Führer sprach seinen
Mitarbeitern den Dank für ihre Tätigkeitans.

In Sowjetrußland wurden wiederum neun
Todesurteile vollstreckt, so daß sich deren
Zahl nunmehr auf 75 beläuft.

Der memelländischeLandtag war bei sei¬
nem neuerlichen Zusammentritt durch daS
Fernbleiben der Abgeordneten der litauischen
Landtagspartei wiederum beschlußunfähig.

Die vereinigten Bundesversammlungen der
Schweiz wählten den Bundesrat Minger zum
vundesvrästdenten der Schweiz.

Zehn neue Gesetze der Reichsregierung
Die letzte Kabineltsfitzung 1934 - Der Führer dankt den Ministern für ihre Mitarbeit

Berlin,  13 . Dezember.
Das Reichskabinettverabschiedete in seiner

Sitzung am Donnerstag der letzten in die¬
sem Jahre , noch eine Reihe von Gesetzentwür¬
fen politischer, wirtschaftlicher, rechtlicher und
kultureller Art. Im Verlaufe der Sitzung
dankte der Führer seinen Mitarbeitern für
iüre Leistungen.

Der Führer sprach de» Ministern zum
Schluß für die bevorstehenden Feiertage und
zum Jahreswechsel seine beste« Wünsche aus
und teilte gleichzeitig mit, daß er von dem
sonst üblichen Neujahrsempsang der Mitglie¬
der der Rcichsregierung in diesem Jahre
Abstand nehmen werde.

Bei den verabschiedetenNcichsgesetzen han¬
delt es sich zunächst um ein Gesetz über den
Ausgleich bürgerlich - rechtlicher Ansprüche.
Der nationalsozialistische Staat fordert von
den einzelnen Volksgenossen ein hohes Maß
von Opferbereitschaft zum Besten des Gan¬
zen. Ein leuchtendes Beispiel dieser Opfer-
willigkeit sind die zahllosen Opfer an Blut
und Vermögen, die im Kampf um die natio¬
nalsozialistische Erhebung von den alten
Kämpfern der NSDAP , gebracht worden sind.
Deshalb muß ein jeder einzelne gewisse Nach¬
teile, die ihm durch politische Vorgänge die¬
ser Erhebung erwachsen sind, im Interesse
der Gesamtheit selbst aus sich nehmen. Ledig¬
lich sür außergewvhnllchc Schäden, deren
Tragung ihm nach gesundem Volkscmvfinden
billiger Weise nicht allein zuznmuten sind,
kann der Volksgenosse einen gewissen Aus¬
gleich beanspruchen. Dieser Ausgleich kann
ihm nach dem Gesetz über den Ausgleich bür¬
gerlich-rechtlicher Ansprüche vom 13. Dezem¬
ber 1934 unter bestimmten Voraussetzungen
und in einem besonders vorgesehenen Ver¬
fahren zu Lasten der Allgemeinheit gewährt
werden. Doch ist die Anwendung des Gesetzes
ausdrücklichauf Vorgänge beschränkt, die sich
bis zum 2. August 1934 ereignet haben.

Sodann wurde ein „Gesetz gegen heim¬
tückische Angriffe aus Staat und Partei und
znm Schutze der Militäruniformen " geneh¬
migt, ferner ein Gesetz über die „Ueber-
nahme von Garantie » zum Ausbau der Roh-
stosswirtschaft".

Zur Sicherung der Erhaltung und Nach¬
zucht hochwertigen Erbgutes des deutschen
Waldes, sowie zur Ausmerzung örtlich min¬
derwertiger Bestände und Einzelstämme
wurde ein forstliches Artgesetz beschlossen.

Die fortschreitende Vereinheitlichung des
deutschen Hochschulwesens erfordert eine ein¬
heitliche Festsetzung der für Hochschullehrer
geltenden Altersgrenze , sowie eine Neurege¬
lung der Bestimmungen über die Versetzung
von Hochschullehrern und ihre Entbindung
von amtlichen Verpflichtungen. Diesen Not¬
wendigkeiten trügt das Gesetz über „Die
Entpflichtung und Versetzung von Hochschul¬
lehrern " Rechnung.

Ein Gesetz über die „Einfuhrstener der Ge¬
meinde Helgoland" gibt dieser die Möglich¬
keit, in gleicher Weise wie vor dem Inkraft¬
treten der Weimarer Verfassung die Einfuhr
alkoholhaltiger Getränke und unverarbeite¬
ten Branntweins , sowie die Einfuhr von
Tabakcrzengnissen zu besteuern.

Das Ncichskabinett stimmte ferner einem
Vorschlag des Reichsinnenministcrs zu, wo¬
nach am Wontag , den 24. Dezember, und
Montag , den 31. Dezember, die Dienstzeit
der Behörden nach den Vorschriften des
Sonntagsdienstes geregelt wird.

Ein „Gesetz zur Aenderung des Gesetzes
znm Schutze des Einzelhandels " schränkt die
Errichtung neuer Verkaufsstellen aus be¬
stimmten Gebieten ein. Die Errichtungsspcrre
dient gleichzeitig als gesetzliche Grundlage
für die Prüfung der Sachkunde und persön¬
lichen Zuverlässigkeit bei der Errichtung
neuer Verkaufsstellen und damit zugleich als
Ucberleitung zu einem künftigen allgemeinen
Einzelhandelsgesetz.

Das „Gesetz über Spar - und Girokaffen,
kommunale Kreditinstitute und Giroverbände
sowie Girozentralen " sieht lediglich die Ver¬
längerung einer den Landesregierungen seit

langem für eine zweckmäßige Gestaltung des
öffentlich-rechtlichen Kreditwesens gegebenen
Ermächtigung vor.

Das „Gesetz zur Aenderung der Ncchts-
anwaltorünung " gibt den Rechtsanwälten den
im Augenblick möglichen Schutz gegen eine
ungesunde Ucbersetznng und eine drohende
wirtschaftliche Verkümmerung des Anwalt-
standes.

Genehmigt wurde sodann ein „Gesetz über
die Krastloserklärnng von Aktien" und ein
„Gesetz über die Maßnahme » aus dem Ge¬
biete des Kapitalverkehrs ", wodurch die bis¬
herigen Moratorien bei Aufwcrtungsfällig-
keitcn im allgemeinen verlängert werden.
Gleichzeitig tritt eine gewisse Auflockerung
der Kredite ein.

Ein „Gesetz über de» freiwilligen Arbeits-

Berttn , 13. Dezember.
Staatssekretär Walter Funk.  Pressechef

der Neichsregierung, schreibt:
Das Weihnachtssest 1934 wird von dem

im Geiste Adolf Hitlers geeinten deutschen
Volk als ein Fest der neuen Volksgemein¬
schaft begangen werden. Das große soziale
We,. der nationalsozialistischen Regierung,
das Winterhilfswerk. wird in den Weih-
nachtstagen seine Krönung finden. Kein
deutscher Volksgenosse wird zu
Weihnachten hungern und frie¬
ren . Jedem Kinde , auch dem ärm¬
sten . wird ein Weihnachtsbaum
leuchten jedes Kinder Herz wird
durch ein Geschenk erfreut wer¬
den.  Tie nenerwachte nationale Solidari¬
tät des deutschen Volkes wird das Weih-
nachlssest 1934 zu einem wahren Fest der
Liede und der Freude werden lassen.

Und es wird Friede ans Erden sein! Tan!
der Friedenspolitik unseres Führers und
Reichskanzlers Adolf Hillerl Tie außenpoli¬
tische Linie, die der Führer mit dem Aus¬
tritt Deutschlands ans dem Völkerbund ein¬
geschlagen und im verflossenen Jahre klar
und konsequent versolgt hat . zeigt gerade in
diesen Weihnachtstagen die ersten gro¬
ßen Erfolge unserer Außenpol  i-
t i k. Deutschland genießt wieder Ansehen in
der Welt. Tie im Genfer Ratssaal versam¬
melten Weltmächte können heute nicht mehr

klr. Berlin , 13. Dezember.
Allmählich bricht sich di» Vernunft Bahn.

Immer zahlreicher werden die Stimmen im
Auslande, die für die Verständ.gnng und
damit für die Gleichberechtigungdes Deut¬
schen Reiches eintreten. So brachte der Don¬
nerstag eine Reihe von Stimmen hervor¬
ragender Politiker ; so schreibt z. B.
Lord Snowden

„Im allgemeinen scheint ein neuer Krieg
zu einem früheren oder späteren Zeitpunkt
als unvermeidlich betrachtet zu werden. Nie¬
mand läßt sich täuschen durch das Dementi,
das aus die unvorsichtigen Acußermigen des
Berichterstatters für das Heerwesen in der
französischen Kammer, A r chi m b a u d. er¬
folgt ist. Tie französische Politik lei u. a. aus
das englisch-französische Militärbündnis ge¬
gründet. Wenn die Gefahr, daß Großbritan¬
nien in einen Krieg gezerrt wcrde, an dem
es kein Interesse hat . vermieden werden soll,
muß die amtliche Haltung der
britischen Regierung gegenüber
Deutschland geändert werden.
16 Jahre lang ist Deutschland als nuterwor-
sene Nation behandelt worden. Tie anderen
Mächte haben in jeder Weise gezeigt, daß sie
Deutschland in einer solchen demütigenden
Stellung halten wollen. Man brauche sich

dienst" schafft die gesetzlichen Voraussetzun¬
gen für die Aufrechterhaltung der Ordnung
und Disziplin im Arbeitsdienst . Schließlich
verabschiedete bas Ncichskabinett auf Antrag
des R -ichspropagandaministers ein „Gesetz
zur Aendernng des Lichtspielgesetzes".

Gauleitertagung in Berlin
In Berlin begann gestern in Anwesenheit

des Stellvertreters des Führers und unter
Vorsitz von Dr . Ley eine Tagung der Gau¬
leiter und Hauptamtslciter der N .ichSleitung,
die einer umfassenden Anssprache über die
aktuellen Frage « der bentschen Agrarpolitik
und der Zusammenarbeit zwischen Partei
und Reichsnährstand galt . Auch der Führer
erschien bei seinen Gauleitern , um sic zu be¬
grüßen.

über Deutschland zur Tagesordnung über¬
gehen, wie dies in den Jahren der unseligen
Parteiherrschast in der November-Repubii!
der Fall war . Daß das Saarproble », nicht
zu einem Konslikt mit Frankreich geführt
hat . ist das Verdienst und der unbestreitbare
Erfolg dieser Außenpolitik unseres Führers.
Das deutsche Volk empfindet zu Weihnachten
1934 nach ISjähriger Erniedrigung und
Ohnmacht zum ersten Male wieder das stolze
Gefühl, eine Nation zu sein, die elwis in
der Welt gilt die unter einer starken und
klugen Führung ihr nationales Ansehen nnt
ihre Weltgeltung znrückgewonnen hat.

In die Weihnachtssrende der dinitschen
Volksgenossen mischt sich das G e sü h l ki e f-
sten Tankes für den Führer  der
das deutsche Volk in knapp zweijähriger
Negierungszeil zu neuer Macht und zu
neuem nationalem Stolz in einer herrlichen
Volksgemeinschaftemporgeft'ihrt hat.

Auch im deutschen Saarland
wird eine wahre Festesfreude herrschen, denn
dieses Weihnachtsfest können die sanrlän-
dischen Volksgenossen bereits im wraesüh!
der Wiedervereinigung mit der deutschen
Heimat feiern in dem durch nichts mehr zu
erschütternden Bewußtsein, daß die Abstim-
mung am 13. Januar ein überwältigender
Sieg des Deutschtums an der Saar und ein
machtvolles Treuebekenntnis zum national¬
sozialistischen Deutschland und seinem Füh¬
rer Adolf Hitler werden wird.

nur in Deutschlands Lage vers-Pen . Ter
SchlüsselzurLageistin derHand
von Großbritannien . Es muß
Deutschland die Friedenshand
reichen.  Wenn es sich von einer deutsch-
feindlichen Politik, die jetzt die europäischen
Angelegenheiten beherrscht, loslöst, dann
werde es keinen Kriea aeben."
piche!, Ehrenvorsitzender des srz. Front-
rämpferverbandes„Union Federn."

..Das Eis zwischen den deutsckzen»ind
französischen ehemaligen Frontkämpfern ist
jetzt gebrochen. Tie Fühlungnahme der ehe¬
maligen Frontkämpfer -rsolgt "ben als
„Frontkämpfer ". Das kann keinem Staats¬
oberhaupt . wen» dieser ehemaliger Front-
kämpfer ist. untersagt werden. Die deutschen
und sranzösischenehemaligen Frontkämpfer
wollen zunächst versuchen, der deutsch-sran-
zösischen Atmosphäre srische Lust zuzusühreir.
Der Einwand . Deutschland lei aus Hilter
eingeschworen, ist zurückzuweisen. Denn di«
Demokratie ist keine Aussuheware und di,
sranzösischen ehemaligen Frontkämpfer neh¬
men auch nicht die Hitler -Bewegung in ihr
„Einsnhrprogramm " auf. Die französisch«
Republik hat sich mit Sowietrußland zurecht-
gefunden, weshalb also nicht auch mit den
Dritten Reick!"

Weihnachten ein Fest der Volksgemeinschaft
Kein Volksgenosse wird hungern , kein Kind unbeschert bleiben

Vernunft und Wahrheit brechen sich Bahn
Weltstimmen zur Notwendigkeit einer Verständigung mit dem Deutschen Reich



valugvschiksch.
der südslawische Gesandte in Berlin

Der Hinweis auf die sogenannte „deutsche
8efahr " hat häufig genug zum Deckmantel
für abenteuerliche Pläne , die gegen den Frie¬
den der Welt gerichtet waren , herhalten müs-
fcn. Der Hinweis auf die angebliche Phan-
tastische militärische Stärke des neuen Rei¬
ches hat eine Wirkung gehabt , die der deut¬
schen Politik gar nicht so unangenehm sei»
könnte. Denn durch diese Hinweise sind die
Vorstellungen über ein entwaffnetes und ohn-
mächtiges Deutschland beseitigt worden . Da¬
gegen ist die Ausfassung verbreitet worden,
daß Deutschland wieder eine Militärmacht
erster Ordnung sei. die man zur Mitarbeit
an den europäische » Fragen einladen und
deren Worten und Angeboten man verstärk¬
tes Gewicht beilegen mutz. Das gilt beson-
ders von den Annäherungsbestrebungen
Deutschlands an Frankreich . Wenn man
bisher über alle diesbezüglichen Vorschläge
mit einem gewissen Lächeln hinweggehen zu
können glaubte , so sind diese Vorschläge doch
mit solchem Mut und solcher Folgerichtigkeit
wiederholt worden , datz heute ganz allgemein
der Eindruck herrscht , datz sich Hitler
wiederumin die We l t p o l i t i k e >n-
geschaltet hat.  Denn er hat den Mut
gehabt , die geschichtlichen Gegen,
sätze zwischen Deutschland und
Frankreich sürbeendetzu erklä-
re  n . Es wird gewitz noch einige Zeit dauern,
bis sich die ganze Welt daran gewöhnt , die
Entwicklung der Dinge nicht vom Stand¬
punkt der „deutschen Gefahr " aus zu be¬
trachten . Aber Südslawien  gehört zu
den ersten Staaten in Europa , die sich von
diesem Vorurteil befreit haben . Daher kann
es auch mit Genugtuung jener Erklä¬
rung  Be ne  schs zustivmen . in der dieser
im Namen der Tschechoslowakei Zusammen¬
arbeit mit allen Staaten und besonders
mit Deutschland  verlangt habe . ..Dies«
Auffassung , die der sehr geschätzte tschecho-
slowakische Außenminister überzeugend dar¬
gelegt hat , beginnt sich überall in Europo
zu verbreiten , weil sie eine Folge davon ist
datz Europa sein Vorurteil gegen di,
..deutsche Gefahr " aufaibt ."

Ungarn und Südslawien
Wien , 18. Dezember.

Ter ungarische Außenminister von
Kanya  reiste am Donnerstagvormittag
von Wien  nach Budapest ab . Gegen mittag
werden sich Bundeskanzler Dr . Schusch¬
nigg  und Außenminister von Berger-
Wal  d e n e g g nach Budapest begeben.

Tie Wiener „Reichspost " veröffentlicht
eine Unterredung mit Minister von Kanya.
in der dieser folgendes erklärte:

Als Ergebnis der Genfer Verhandlungen
kann ich feststellen, daß l . die Bemühungen
unserer Gegner , Ungarn in der Revistons-
frage aus die Knie zu zwingen , ergebnislos
geblieben sind. 2. Ungarn keine Verwarnung
erhalten hat und 3. der Völkerbundsrat in
seinem Beschluß von jeder internationalen
Einmischung in Ungarns Verhältnisse Ab¬
stand genommen hat.

Zu beachten ist ferner , so sagte Kanya , daß
Ungarn und Südslawien durch den Beschluß
des Völkerbundes die Aufforderung erhalten
haben , sich in Zukunft jeder feindlichen
Handlung zu enthalten . Es bedarf wohl kei¬
ner Hervorhebung , daß die Aufforderung in
erster Linie die Ausweisung ungarischer
Staatsbürger aus Südslawien im Auge
hatte . Ungarn wird seine nationalen Ziele
auch in Zukunft ausschließlich mit friedlichen

Von b4LX dlkäl.
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Der Untersuchungsrichter rieb sich das
Kinn, dann sagte er sichtlich verärgert:

„Kein Gericht wird Ihnen glauben , daß
Sie zu Robert Wernburg lediglich zu dem
Zweck gefahren sind, um ihm mitten in der
Nacht ein paar Grobheiten an den Kops zu
werfen , und daß Sie dann wieder schön brav
nach Hause gereist sind. Nur Sie kommen für
die Täterschaft in Frage , oder verlangen Sie
wirklich, daß wir annehmen sollen, nach
Ihnen sei bei Robert Wernburg ein zweiter
Besucher eingedrungen . der Ihnen die große
Gefälligkeit erwiesen haben sollte, den Mann
zu ermorden , den Sre eigentlich töten woll¬
ten. dem Sie aber plötzlich großmütig das
Leben geschenkt haben wollen . Ich kann
Ihnen also nur immer wieder raten , die
kleine Lücke in Ihrer Geschichte auszusüllen
und endlich zu gestehen."

Wyler geriet wieder aus seiner Ruhe , die
über ihn gekommen war , seit er alles ausgc-
sprachen hatte und rief empört aus:

„Herr Doktor Sämi . . . Sie denken wohl,
wenn Sie immer wieder das gleiche wieder-
holen, mir immer wieder in das Gehirn
hämmern möchten, nur ich sei der Mörder
dann werde ich allmählich schon mürbe wer-
den und unter dieser Folter ein Geständnis
oblegen. Geben Sie diese Hoffnung aus . Herr
Untersuchungsrichter . Was ich zu gestehen
hatte , habe ich gestanden . . . und darum

Eine neue Verordnung zur Preisüberwachung
Weitere Befugnisse der Ueberwachungsstellen — Ausdehnung auf alle Güter

Berlin , 13. Dez. Zum wetteren Ausbau
der mit der Preisüberwachung betrauten
Stellen hat der Neichskommisfar für Preis¬
überwachung eine Verordnung über Preis¬
überwachung erlaßen , die im Neichsgesetzblatt
und im Neichsanzeiger erscheint.

Tie Verordnung hat folgenden Inhalt : Im
Abschnitt l wird das Anwendungs¬
gebiet  der Verordnung über Preisbindun¬
gen und gegen Verteuerung der Bedarfs¬
deckung vom 12. November 1934 auf alle
Güter und Leistungen  ausgedehnt.

Im Abschnitt ll der neuen Verordnung
werden die Befugnisse der Preisüber¬
wachungsbehörden zur Regelung der Preis-
Verhältnisse nochmals klar gestellt. Die Vor-
schritten der Faser st ossverord-
nung  sowie die Beiordnung über Preise
für ausländische Waren und unedle Metalle
bleiben weiter in Kraft , ebenso hat sich an
den Befugnissen der Rohstofsüberwachungs¬
stellen nichts geändert.

Alle Preisfestsetzungen dieser Behörden be¬
dürfen jedoch auch weiterhin der Zustim¬
mung des Reichskommissars . soweit sie all¬
gemeiner Art sind und nicht lediglich Be-
villigungen von Ausnahmen oder Feststel¬
lungen für den Einzelfall betreffen . Aus
diese Weise ist die Einheitlichkeit der Preis¬
überwachung und die Verantwortung sicher-
gestellt.

Im Abschnitt III der neuen Verordnung
wird unter Aufhebung aller früheren Ver-
irdnungen und Anordnungen die Befugnis
zur Betriebsschließung den Preisüber.
vachungsstellen übertragen . Nach 8 2 der
Verordnung vom 8. Dezember 1931 kann die
Npfsik-b^sebli-ßiina erfolaen wenn Zuwi¬
derhandlungen  gegen Voricyr -,
oder Anordnungen des Reichskommissars sä
Preisüberwachung vorliegen , oder wenn sons:
Tatsachen die Annahme rechtfertigen , daß der
Inhaber oder Leiter des Betriebes die für
den Betrieb erforderliche Zuverlässig¬
keit  nicht besitzt.

Im Abschnitt IV ist bestimmt worden,
daß künftig Strasverfolgungen
wegen Zuwiderhandlungen gegen Vorschrif¬
ten des Reichskommissars für Preisüber-
wachung nur aus Antrag der Preisüber-
wachlingsstelle eintreten . Soweit ein Straf-
antrag nicht gestellt wird , haben die Preis-
überwachungsstellen das Recht, in eigener
Zuständigkeit Ordnungsstrafen bis zum Be-
trage von 1000 RM . für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung sestzusetzen. Auf diese Weise
soll ermöglicht werden , daß Verstöße leich-
terer Art . die , . B . eine Betriebsschließung
nicht rechtfertigen könnten , sofort geahndet
werden können.

Sicherung des Abstimmungsergebnisses
Eine Eingabe der Deutschen Front an die Abstimmungskommission

Saarbrücken , 13. Dezember.
Die Landesleitung und Fraktion der Deut¬

schen Front haben an die Abstimmungskom-
Mission eine Eingabe gerichtet, die sich gegen
die Verlautbarungen wendet , nach denen die
Zählung der Abstimmungsergeb¬
nisse erst am 14 . Januar  in einem
großen Saal in der Stadt Saarbrücken statt-
linden soll. Durch diese beabsichtigte Maßnahme
-er Regierungskommission sieht die Deutsche
Front die Sicherung des Abstimmungsergeb¬
nisses gefährdet. In der Eingabe wird das Er¬
suchen vorgebracht , die Stimmergebnisse un¬
mittelbar nach Abschluß der Abstimmungshand,
lung an Ort und Stelle festzustellen, damit diese
tatsächlich unverändert festgehalten werden und
die Volksabstimmung als vertragliche Grund¬
lage für das weitere Schicksal des Saargebiets
nicht in letzter Stunde noch gefährdet wird.

Die Eingabe der Deutschen Front hat eine
durchaus ernste und schwerwiegende Bedeu¬
tung , da es sich bei dem der Abstimmungshand¬
lung folgenden Zählverfahren in der Tat für
die 'Saarbevölkerung um eine Schicksalsfrage
handelt , bei der sie im Sinne ihres Selbst¬
bestimmungsrechts Wohl befugt ist, zu Wort zu
kommen und gehört zu werden.

Die Wertung der Ergebnisse er¬
folgt nach Bürgermeistereien.  Es
ist nur logisch, daß an dem betreffenden Haupt¬
ort , unter Vermeidung jeden Umweges und
!ed?n Zeitverlustes , die Zählung unverzüglich
erfolgt, wie dies bei allen Wahlen zivilisierte,
Völker der Fall ist. Sache der Abstimmungs¬
kommission wird es sein, das Nötige zu ver-
anlassen, damit diesen berechtigten Bedürfnissen

der abstimmenden Bevölkerung — Vertrauen.
Sicherheit und unverzügliche Klarheit — iw
Interesse einer endlichen und verdienten Ent¬
spannung Genüge geschieht.

Die Abreise
des englischen Trvppenkonlingenks

Generalmajor Brind ist Donnerstag nach
Saarbrücken abgereist. Die beiden für das
Saargebiet bestimmten Jnfanteriebataillou«
sind je 500 Mann stark. Die Schwadron
Lancers mit ihren 8 Panzerwagen und die
sonstigen Hilfstruppen zählen ebenfalls 500
Mann . Zur Entsendung der Schwadron be-
merrt ein militärischer Sachverständiger u . a..
di - 12. Lancer sind nicht mehr beritten . Das
frühere Reiterregiment ist vor mehreren Jah¬
ren in ein Panzerwagen -Regiment umgewan¬
delt worden . Die Panzerwagen haben ein Ge¬
wicht von je 7 Tonnen , eine Geschwindigkeit
von 64 Kilometer in der Stunde und können
300 Kilometer ohne Aufnahme neuen Brenn-
stoffes zurücklegen. Die Besatzung besteht ans
je 3 oder 4 Mann und ihre Bewaffnung aus
je 2 Maschinengewehren.

Die italienischen Polizeikruppen
Die als internationale Polizei ins Saar-

gebiet abgehenden 1300 Mann des italienischer
Heeres werden aus einem Grenadierregimew
(Negimentsstab und 2 Bataillone ) und einew
Bataillon Carabinieri bestehen. Das Kom¬
mando führt General Praca,  der seinerzeii
als Oberst bereits bei den italienischen Trup-
ven in Obersckilesten stand.

Mitteln zu erreichen bestrebt sein. Ich möcht«
der Hoffnung Ausdruck geben, daß Süd-
flawien die Aufforderung , sich jeder feind-
seligen Handlung zu enthalten , genau be¬

folgt . In diesem Falle wird die Spannung
zwischen den beiden Staaten gewiß schon i«
kurzer Frist Nachlaßen und sich ein korrektes
nachbarliches Verhältnis entwickeln.

werde ich von jetzt ab aus keine Frage mehr
antworten ."

„Das wird sich finden ", meinte Dr . Sämt
und klingelte . Er wußte aus alter Erfahrung,
daß das Verhör in ein Stadium getreten
war . wo man es abbrechen mußte . „Der
Untersuchungsgefangene ist abzusühren ", rief
er dem eintretenden Beamten zu.

Paul wandte sich zum Gehen . Da schlug
Gitta die Arme um seinen Nacken und flü¬
sterte ihm mit großer Innigkeit zu:

„Paul , ich glaube dir . . . jetzt glaube ich
an deine Unschuld . . . und sie wird und muß
sich Herausstellen . Was ich dazu tun kann,
soll geschehen, denn es ist schließlich auch
meine Schuld , daß du in diese fürchterliche
Lage geraten bist."

Sie preßte ihren Kopf an seine Brust , und
er fühlte das leise Beben , das durch ihren
Körper rann . Langsam sagte er:

„Es ist nicht deine Schuld . . . wenigstens
nicht mehr als meine eigene . Ich hätte daran
denken müßen . daß dieser Verdacht auf mich
sallen könnte , und ich hätte Vorbeugen sollen.
Der Schein ist gegen mich. Warum hättest
du allein dich von ihm nicht täuschen laßen
sollen? Also, gräme dich nicht, Gitta , und
erfülle mir eine Bitte : kümmere dich um
Dorothee ."

Er küßte sie, dann machte er sich hastig los
und folgte dem Beamten.

Gitta starrte noch eine Weile nach der
Tür , durch die Wyler verschwunden war,
dann drehte sie sich zu den Herren um , die
dem Vorgang verwundert zugesehen hatten.

„Meine Herren ", begann sie, „für mich be-
steht kein Zweifel mehr , daß Herr Wyler un¬
schuldig ist. und daß sich alles so zugelrage»
hat . wie er es erzählt hat ." Ihre Augen
gingen von einem zum anderen ; prüfend , als
erwarte sie, daß sie ihr zustrmmen müßten.

„Wir bedauern , nicht Ihrer Meinung zu
sein. Fräulein Lindt ". entgegnete Dr . Sämi.
„wir sind vielmehr überzeugt , daß wir in ihm
den Täter gefaßt haben ."

„Ich sage Ihnen . Sie irren sich. Sie müßen
sich irren . Sie kennen diesen Mann zu wenig,
um zu begreifen , daß er die volle Wahrheit
gesprochen hat ."

„In diesem Punkt wollen wir Ihnen den
Vorrang nicht streitig machen", sagte der
Kriminalinspektor leicht ironisch. „Nach der
kleinen , hübschen Szene zwischen Ihnen und
Herrn Wyler meine ich jedoch, daß Sie nicht
mehr unvoreingenommen genug sind, um die
Sachlage objektiv zu beurteilen ."

Gitta lächelte ein wenig.
„Vielleicht ist das Gegenteil richtig , In¬

spektor. Für mich beginnt jetzt erst meine
Aufgabe , mit der Sie mich beauftragt haben,
nämlich : den wirklichen Mörder zu finden ."

Sie nickte den beiden zu und ging.
Dr . Sämi erhob sich etwas schwerfällig

aus seinem Stuhl und klappte die Akten zu.
„Sie hatte die Geschichte eigentlich recht

geschickt angepackt . Schade , daß sie jetzt der-
sagte."

Vierzehntes Kapitel
Biele Wochen waren darüber hingegangen,

ohne daß sich das Schicksal Wylers , der im-
mer noch in Untersuchungshaft saß, irgend-
wie entschieden hätte , bis eines Tages der
Zufall in das Spiel eingrisf . und die Karlen
so mischte, daß Wyler nur wenig Aussicht
mehr blieb , das Spiel zu gewinnen.

An einem trüben , regnerischen Frühabend
torkelte ein Mann , dessen Aeußeres noch er¬
kennen ließ, daß er einmal bessere Tage ge¬
sehen haben mußte , aus einer Schänke , die
in einer engen Gaß ? beim Neumarkt lag.

Der Regen rieselte vom grauschwarzen
Abendhimmel herab . Die Ränder der Stra-

Die MMresorm
Zusammenfassung von Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung im Reich und
Preußen

Berlin , 13. Dezember.
Die durch Ministerpräsident Göring

Mitte März dieses Jahres eingeleitete Aktion
zur Vereinheitlichung des Reiches und Preu¬
ßens hat durch die von Neichsministn N u st
mit Zustimmung des Preußischen Minister-
Präsidenten Göring erfolgte Ausstellung eines
einheitlichen Geschäftsverteilungsplanes für
das Neichserziehungsministerium und Preu-
ßische Kultusministerium eine weitere ent¬
scheidende Förderung erfahren . Ihren sicht¬
baren Ausdruck finden die grundlegenden
Maßnahmen in der neuen Behördenbezeich-
nung . Nunmehr gibt es nur noch den Neichs-
und Preußischen Minister für Wissenschaft.
Erziehung und Volksbildung , unter dem die
beiden Ministerien einheitlich zusammenge-
faßt sind, ohne daß freilich der Bestand des
preußischen Kultusministeriums dadurch be¬
rührt wird . Zur Personalunion ist die Real-
Union getreten und damit kommen auch aus
dem Gebiete des Erziehungswesens die jahr¬
zehntelangen Verwaltungserfahrungcn Preu¬
ßens uneingeschränkt dem Reiche zugute.

Neueste Nachrichten
Goebbels zur Kirchenfrage . In einer Rede

in Koblenz befaßte sich Neichsmimster Dr.
Goebbels u . a. auch mit der Kirchcnfragc
und grenzte noch einmal die Aufgaben¬
gebiete von Kirche und Partei ab . Der Mini¬
ster bemerkte , daß der Zeitpunkt kommen
könne , an dem der Staat erkläre , daß die
protestantische Kirche ihre 28 Landeskirchen
selbst finanzieren möge , wenn sie sie mit
allen Mitteln aufrecht erhalten wolle . Der
Staat habe dafür kein Geld.

Englische Panzerwagen an der Saar . In
Beantwortung einer Anfrage wurde im eng¬
lischen Unterhaus mitgeteilt , daß dem briti¬
schen Kontingent der Saarstrcitkräfte auch
acht Panzerwagen angehören werden.

Die Auswanderung nach Palästina . Im
Jahre 1983 sind insgesamt 6392 deutsche Ju¬
den nach Palästina e' nqcwandert . Die Ge¬
samtzahl der Inden , die bisher seit der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsozialismus
Deutschland mit dem Ziel Palästina verlas¬
sen haben , beträgt mehr als 10 000.

Rückkehr der ansgewieseue « Ungarn nach
Südslawien ? Von gut unterrichteter Seite
wirb mitgetcilt , daß die Rückkehr der über¬
wiegenden Mehrheit der in der letzten Woche
aus Südslawien ausgewiescnen Personen
bereits in der nächsten Zeit zu erwarten sei.

Eine halbe Million Malaria -Erkranknngeu
ans Ceylon . Die Insel Ceylon wird zurzeit
von einer Malaria -Epidemie heimgcsucht,
wie sie seit 20 Jahren nicht so verheerend
aufgetreten ist. Nicht weniger als eine halbe
Million Menschen liegen schwer krank dar¬
nieder . Viele sind der Krankheit bereits er¬
legen , vor allem Kinder.

AWmirnGerW
auf persische Grenz-örser

Tehreran , 13. Dezember.
Wie die amtliche persische Telegraphen-

agcntur meldet , übersielen bewasf-
nete Afghanen persische Grenz,
dörfer.  die sie ausplünderten . Sie ver¬
schleppten 2000 Dorfbewohner.
Der angerichtete Sachschaden beträgt fünfMillionen Real «etwa 850 000 NM .1

ßenlaternen . die müde und düster brannten,
waren mit schimmernden Tropfen behängt,
die sich langsam vergrößerten und dann , noch
einmal aufleuchtend , zu Boden fielen , »in
neuen Platz zu machen, denen das gleiche
Los bestimmt war : Entstehen und Vergehen.
In den Dachrinnen orgelte melancholisch das
Wasser.

Die schlecht erhellte Gaße war um diese
Stunde still und menschenleer , nur die tau¬
melnden Schritte des Betrunkenen auf dem
holperigen Pflaster hallten an den Wänden
der Häuser wider . Der Mann hielt sich nur
schwer aus den Beinen , und es gelang ihm
nur durch ein stetes Lavieren von einer
Hauswand zur anderen , sein Gleichgewicht
zu bewahren.

Er mochte so einige zwanzig Meter die
Gasse entlang gegangen sein, als schließlich
der Alkohol Sieger blieb , und er in eine Was¬
serpfütze siel. Ter Hm ihm vom Kopf gesät-
len und zur Seite gerollt.

Der Betrunkene machte einige vergebliche
Versuche , sich zu erheben , gab es aber dann
auf . Das Haupt aus den untergeschobenen
Arm gelegt, überwältigte ihn allmählich der
Schlaf.

Das Waßer lief in kleinen Bächen über
seinen Rücken, die durchnäßten Haare hin¬
gen ihm in d>e Stirn und ließen Tropfen
um Tropfen über sein bleiches, vom Trunk
zerrüttetes Gesicht kollern . Seine Augen wa-
ren geschlossen, mit aufgeblähten Backen stieß
er gleichmäßig die Luit aus.

So fand ihn nach Verlaus einer halben
Stunde eine Soldakin der Heilsarmee , die
im Begriff stand , tapfer und unerschrockcn
die übel beleumundeten Kneipen in >ener
Gegend aufziisuchen . »m den der Trunk¬
sucht Verfallenen die Heilsbotschaft zu ver¬
künden.

Fortsetzung folgt.



Calw,  den 14. Dezember 1934
Dienstnachricht

Die mittlere Verivaltungsdienstprüfung
hat Emil Steng von Calw  mit Erfolg
abgelegt.

Besitzwechsel in Bad Liebenzell
Unter es Bad und Kleinwildbad verkauft
Das Hotel „Unteres Bad" in Bad Lie¬

be  n z e l l, das im Jahre 1403 erstellt wurde
und sich seit 1878 im Besitze der Familie
Koch - Hofer  befindet — zwei wertvolle
Thermalquellen mit je 23 4̂ Grad Celsius
entspringen in dem Bad — ist dieser Tage
mit allem Zubehör an den Badearzt Dr.
Bauer  übcrgegangcn.

Das „K l e i n w i l d b a d" mit einer im
Jahre 1866/67 vom Wiirttembcrgtschen Staat
crbohrtcn Mineralquelle mit 26,7 Grad Cel¬
sius, zuletzt ebenfalls im Eigentum der Fa¬
milie Koch-Hofer, hat die S t a d t g e m c i n d e
Licbenzell erworben, die damit nunmehr Be¬
sitzerin einer der Thermal -Quellcn gewor¬
ben ist.

Volksgenossen!
Viele ehemaligen Arbeitsdien  st - Ka-

meradcn  haben weder eine Heimat noch
haben sie bisher Arbeit erhalten können,
Wer hilft ihnen ein Weihnachts -
fest bereiten?  Dies kann in Form eines
„Weihnachtsgeschenkes" oder in Form einer
„Weihnachtspatenschaft" geschehen. Weih¬
nachtsgeschenke  können beim Gau-
vbmann des Arbeitsdankes, Stuttgart,
Wc.marstr. 39 1, abgegeben werden. Weih¬
nacht  s p a t e n sch af  t e n. d. h. Anmel¬
dungen von Volksgenossen, welche ehemalige
Arbeitsdicnstmänner bei sich aufnehmen ode,
an der Weihnachtsfeier in ihrer Familie teil-
nehmen lassen können, werden ebenfalls an
den Ganobmann — wie oben — erbeten.

Goldene Hochzeit
In O b e r h a u g ste t t feierte letzten Sonn¬

tag das Ehepaar Johann Georg Schüttle,
Straßenwart a. D ., und Anna Maria , gcb.
Geiger, das Fest der Goldenen Hochzeit. Der
Jubilar ist 76, seine Ehegattin 74 Jahre alt.
Das Jubelpaar ist dem hohen Alter ent¬
sprechend verhältnismäßig rüstig, so baß die
Einsegnung in der Kirche stattfindcn konnte.
Nach der kirchlichen Feier überbrachte Bür¬
germeister Stepper  dem Jubelpaar im
Namen des wttrttembcrgischen Ministerprä¬
sidenten und im Namen der Gemeinde die
besten Glück- und Segenswünsche nebst einem
Bilde und einem Glückwunschschreiben. An
dem Feste haben die Kinder und Enkelkinder
sowie auch sonstige Verwandte teilgenom-
mcn. Neben der Freude ist dem Jubelpaar
in seinem 60jährigen Ehestände auch das
Leib nicht erspart geblieben. Im Jahre I960
wurde cs von einem Brandfall betroffen.
Auch ist ein Sohn im Weltkrieg gefallen. Der
Festtag selbst war trotz des Spätherbstes vom
herrlichsten Sonnenschein begünstigt und die
Gemeinde wünschte dem Jubelpaar gleich
diesem herrlichen Tage auch fernerhin einen
recht sonnigen, schönen Lebensabend.

Darleheriskaffenverein Altbulach
Der Darlehenskassenvcrein Altbulach

hielt dieser Tage seine jährliche Generalver¬
sammlung ab. Als Vorstand eröffnete Ge-
mcindepflegcr Rom et sch die Versammlung
mit Begrüßungsworten , worauf der Verwal-
tungsbericht vom abgelaufenen Jahr zum
Vortrag kam. Die Entlastung des Rechners
durch Vorstand und Aufsichtsrat wickelte sich
rasch ab. Abteilungsleiter Geh ring  von
Ostelsheim erläuterte in sachlichen und auf¬
klärenden Worten die Lage des Vereins und
nahm sodann die im Nevisionsbcricht bean¬
tragte Gleichschaltungvor. Der Rechner trat
altershalber zurück, an seine Stelle wurde
Ortsbaucrnführcr Friedrich Holzäpfel
ernannt . Vorstand und Aufsichtsrat nahmen
ihr Amt wieder an. Bürgermeister Rath-
selber  ermahnte die Anwesenden, treu zu-
sammenzuhalten, das Geld der Dorfbank zu-
zuführcn, auch in den kleinsten Beträgen,
denn nur dann könne wahre Volksgemein¬
schaft und Aufbauarbeit in der Gemeinde ge¬
pflegt werden. Vorstand Romctsch dankte den
Rednern und schloß die Versammlung . Wäh¬
rend ihres Verlaufs traf die Kunde ein, daß
das langjährige Anfsichtsratsmitglicd Joh.
Gg. Nometsch,  Waldmeister , an einer
Herzlähmung gestorben sei. Mit ihm verliert
die Gemeinde ein geschätztes Glied, denn er
war stets ein treuer Berater und Helfer und
besonders ein Förderer der Land- und Vieh¬
wirtschaft.

Bad . Hof-Lichtspiele
Das überall mit stürmischer Heiterkeit auf-

genommcne Wintersport -Lustspiel „Aben¬
teuer im Engadin"  wird am Samstag
und Sonntag in den „Vad.Hof"-Lichtspiclen
gezeigt. Die bezaubernde Landschaft des En¬
gadins dient als Hintergrund einer Hand¬
lung, welche von urgesunder Daseinsfreudc,
Lebenskraft und mitreißender Fröhlichkeit
erfüllt ist. Bisher noch nicht gezeigte sport¬
liche Höchstleistungenwerden von den beiden
bekannten Ski -Akrobaten Lantschncr und
Niml aufgeführt. Es gibt keinen zweiten

Winterfilm , der meisterliches Können so un¬
gezwungen lustig und temperamentvoll
widergibt als das erfolgreichste Lustspiel des
Jahres.
Calwer Vieh - und Schweinemarkt
Bei dem am Mittwoch stattgehabten Vich-

und Schweinemarkt waren insgesamt 116 St.
Rindvieh zugetricben. Darunter befanden sich
51 Milchkühe, 21Kalbinnen , 8 Ochsen. 4 Stiere
und 32 Stück Jungvieh . Bezahlt wurden
folgende Preise : Milchkühe 105—370 Mark,
Kalbinncn 201—380 Mk., Stiere 202—217 Mk.,
Jungvieh 86—180 Mk. pro Stück.

Auf dem Schweinemarkt waren 356 Stück
Milchschweine und 64 Stück Läufcrschweine
zugeführt. Für Milchschweine wurden 25 bis
48 Mk., für Lüuferschwcine 50—80 Mk. pro
Paar bezahlt.

Wie wird das Wetter?
Für Samstag und Sonntag ist immer

noch unbeständiges, mäßig kaltes Wetter zu
erwarten.

*
Calmbach, 13. Dez. Ein 22jähriger lediger

Mann von hier hat am 30. 9. mit dem Kraft¬
rad eines Freundes beim Gasthaus z. Bahn¬
hof eine Frau angefahren. Diese hatte ein
halbjähriges Kind auf dem Arm, das beim
Sturz Blutergüsse im Gehirn erlitt und bald
darauf starb. Der Kraftradfahrcr wurde zu¬
nächst vom Schöffengericht Neuenbürg wegen
fahrlässiger Tötung zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Die Staatsanwaltschaft
legte Berufung ein. Jetzt hak die Große
Strafkammer Tübingen die Gefängnisstrafe
auf zwei Monate erhöht.

Engelsbraud , 13. Dez. Sägewerksbesitzer
Rentschler in Grunbach hat sich seines hohen
Alters wegen veranlaßt gesehen, seinen Be¬
trieb zu veräußern . Der Traubenwirt Fried¬
rich Klcile hiersclbst hat bas Sägewerk ge¬
kauft und läßt es hier in nächster Nähe der
Turnhalle neu erstehen. — Unser Schwer¬
spat-Bergwerk ist nun bereits auf 8 Meter
Tiefe gediehen. Leider war ein Wasserein¬
bruch zu verzeichnen, der die mit so großen

Hoffnungen begonnene Arbeit einstweilen
unterbrach.

Wildbad, 13. Dez. Eine vom Winterhilfs¬
werk durchgeftthrte Adventsfeicr erbrachte
für die Kaste einen Reinertrag von fast
700 NM. Das örtliche Wintcrhilfswerk ist
nun in der Lage, die auf Weihnachten ge¬
plante Verteilung von Lebensmitteln , Klei¬
dern, Kohlen usw. in wirkungsvoller Weise
durchzuftthren.

Enzklösterle, 13. Dez. Das seltene Jagd¬
glück, einen starken Keiler im Staatswald
Langehardt zu erlegen, hatte dieser Tage
Förster Holwcger in Rohnbach. Das schwarze
Borstentier hatte zwei tiefe Kratzwunden,
welche von einem bestandenen Kampf mit
einem andern Keiler herrühren dürften . Die
seltene Beute wurde dem Wintcrhilfswerk
des Bezirks zugeführt.

Kirchturminstandfetzung und -weihe
in Neuweiler

Von welcher Seite man sich auch immer
der Gemeinde Neuwetlcr nähert , immer fällt
dem Wanderer der schlanke, in harmonischen
Maßen zum Himmel strebende Kirchtum auf.
Er beherrscht das Dorfbild und macht cs jetzt
nach seiner Erneuerung noch freundlicher als
bisher . Schon länger hatten sich am Kirch¬
turm , besonders am Dache, größere Schäden
gezeigt. Im Laufe dieses Frühjahrs entschloß
sich nun die Leitung der bürgerlichen und
Kirchcngemeinde, die Schäden beheben zu
lassen. Die Bauleitung hatten Calwer Archi¬
tekten. Die Arbeiten wurden fast ausnahms¬
los von einheimischen Handwerkern ausge-
ftthrt. An ihnen waren beteiligt als Zimmcr-
leute : Samuel Aichelc,  Hans Küblcr,
Jak . und Fr . SchaiVle,  Adam Schaiblc;
Maurer und Dachdecker: Christ. Schaible,
Georg Schmidt:  Gipser und Maler : Jo¬
hannes Schneider,  Georg Strobel:
Schmied: Gottfried Weber:  Schreiner:
Friedrich Ungemach:  Flaschner : Grieß-
l er - Calw. Die Turmuhr besorgte die Firma
Perrot  in Calw. Das Arbeiten in luftiger
Höhe, besonders das Abnehmen und Wicöcr-
anbringen des Hahns in 36 Meter Höhe war
eine heikle Sache. Glücklicherweise ging alles
gut und ohne Unfall von statten. Die Hand¬
werker haben gezeigt, daß sie auch schmierige
Arbeit meistern.

Der letzte Sonntag mar nun zur Feier
der glücklichen Vollendung der Erneuerungs¬
arbeiten ein festlicher Tag für die ganze Ge¬
meinde, die Filialisten und eine Anzahl ge¬
ladener Gäste. Den Festgottesdienst hielt
Dekan Hermann  aus Calw. Anschließend
sammelte sich die Gemeinde vor dem Krieger¬
denkmal. Pfarrer Schmälzle  sprach über
die Geschichte und die Bedeutung des etwa
400 Jahre alten Kirchturms : Er ist cs, der
in der Mitte des Dorfes steht, bei ihm sam¬
meln sich die Wege: er ist es, der uns zum
Himmel, zu Gott hinweist: er ist es, der uns
die Zeit zeigt und an die Ewigkeit mahnt.
Ein Sprechchor der Schüler und der Posau¬
nenchor verschönten die Feier.

Nachmittags fand in der Kirche ein litur¬
gischer Gottesdienst statt. Schriftlesung, Ge¬
meindegesang, Kirchenchor, Orgel , Violine
und Singstimme wechselten in schöner Folge.
Die Darbietenden boten wirklich Gutes.
Frl . Erika Westermayer,  Mezzosopran
aus Stuttgart , sang eine Arie aus einer Bach-
Kantate, einen Choral und ein Weihnachts-
licd mit inniger und besonders in den mitt¬
leren Lagen ansprechender Stimme . Für den
Leiter des Ganzen, Pfarrer Schmälzle, der
den Chor leitete und den Violinpart über¬
nommen hatte, ein voller Erfolg und für die
Zuhörer ein genußreicher Tag.

Zugelrieven
schien Bullen Bungvuile» Nutze Marien Fresser Naiver Schweine Schaf«

18 2 24 52 50 — 150 552 —
Unverkauft 13 - I 12 15 — — — —

Ochsen
a) vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere . . . .
2. ältere . . . .

b) sonstige vollfleischige
fleischige . . . .

6) gering genährte . .
öullen

a) jüngere, vollfleischige
höchsten SchlachtwerteS .

d) sonstige vollsleischige oder
ausgemästete . . . . .

ch fleischige .
cl) gering genährte . . . .

Kühe
a) jüngere, vollfleischige

höchsten SchlachtwertcS .
b) sonstige vollsleischige oder

ausgemästete.
ch fleischige.
ä ) gering genährte . . . .

Zärsen (Kalbinnen)
as vollsleischige. ausgemästete
dj vollsleischige.

13 12 11 12
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, — 29- 31
- — —
, — —

—

. 33- 36 33- 36

29- 33 29- 33
26—28 26- 28

'

. — 28- 33

24 - 28
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35- 40
30 34
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13. 12
Färsen (Kalbinnen)

ch fleischige. . 26- 29
ä) gering genährte.

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh .

Kälber
a) beste Mast- und Saugkälber 42—45
bl mittlere Mast- u. Saugkälber 36—40
ch geringe L-augkälber . . . 30- 35
<t) geringe Kälber . . . . .

Schweine
ch Fettschweine über 300 Pfd.

Lebendgewicht. zg
b) vollsleischige von etwa

240—300 Psd. Lebendgewicht 52- 53
ch vollsleischige von etwa

200—240 Pfd. Lebendgewicht5k—53
<1) vollsleischige von etwa

160—200 Pfd. Lebendgewicht4g—53
s) fleischige von

120—160  Psd. Lebendgewicht
k) unter 120 Pfd. Lebendgewicht
8) Sauen I. fette . >43 5V2. andere

11. 12.

26- 2«

42- 45
36- 46
31- 35
26- 30

51- 53

52—53

51- 53

43- 52

46- 48

43- 56

Marktverlaus : Großvieh langsam, Kälber
ruhig. Schweine lebhaft.

Fleischmarkt: Bullen a 50—54. b 48—50.
l 46—48: Kübe b 35—46 c 23—32: Karlen

a 58—65, b 50—55, c 44—47; Kälber b 67
bis 70. c 62—65, d 56—60; Hammel b 74
bis 75. c 70—73; Schweine b 76—78, c 74
bis 76 d 55 —K6: s >neck 36_ «2

Schwarzes
Breit

Calw,  den 14. Dezember
Deutsche Arbeitsfront , Kreis Calw

An der heute abend stattfindenden Mit¬
gliederversammlung der Ortsgruppe der
NSDAP , haben lediglich die Amtswalter
der DAF . tcilzunchmen . Der Krciswaltcr.

Hitlerjugend , Unterbau « 11/126
Sämtliche GefolgschaftSftthrcr haben am

Freitag den 14. Dezember, abends 8 Uhr,
einen Mann von ihrer Gefolgschaft auf das
Geschäftszimmer des UntcibanncS zu schicken
szur Abholung von angcfallcnem Schulungs¬
material ). Der Führer der Uiitcrbanncs.

GMiM MeWINSUIWI»
Ein Erlaß des Wirtschaftsministeriums

an die Gemeinden' und Kreisverbände über
geheime Preisbindungen gibt Kenntnis von
einer Mitteilung des Reichskommissars für
Preisüberwachung . Darnach ist es vor¬
gekommen. daß Unternehmer sich vor
der Abgabe von Angeboten  zumeist
in formloser Weise über die anzu bie¬
tenden Preise verständigen.  Es
werden ebenfalls formlose Verpflichtungen
eingegangen, Aufträge an -unehmen oder
abznlehne«. Dem Auftraggeber wird cs da¬
durch unmöglich, unter ordnungsmäßig be¬
rechneten Einzetangeboien seine 'Ruswaht zu
treffen. Ter Neichskommissar bittet , solchen
Erscheinungen besonderes Augenmerk zu-,
zuwenden. Soweit bestimmte Feststellungen
vorerwähnter Art getroffen werden können,
empfiehlt er, die betreffenden Unterneh¬
mer  zeitweise oder dauernd von Liefe¬
rungen auszuschließen.  Vom Wirt¬
schaftsministerium werden nun die Gemein¬
den und Kreisverbände ersucht, gegen Er¬
scheinungen der geschilderten Art in der von
dem Neichskommissarsür Preisüberwachung
empfohlenen Weise vorzugehen und über
etwaige Feststellungen und die zu ihrer Ab¬
wehr ergriffenen Maßnahmen dem Wirt-
lckastsministerium zu berichten.

Vinkerhilsswerk
des Deutschen Volkes 18Z4/35

ölurei»

Spendet för Eure Volksgenossen!

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , 16. Dezember (3 . Advents
Turmlieb:  136, Gott sei Dank in aller
Welt. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst (Her¬
mann . Eingangslicd : 134, Auf, auf, ihr
Rcichsgcnossen). 10.45 Uhr Kindergottes¬
dienst, für die größeren in der Stadtkirche,
für die kleinen im Bachzimmer. 11.00 Uhr
Christenlehre für die Tochter beider Be¬
zirke im Vcreinshaus (Burkhardt ). 17.00
Uhr Abcndpredigt in der Stadtkirche (Burk-
Hardt, Reisepredigcr der Brüdergemeinde ).
19.00 Uhr Weihnachtsfeier des Chr. Ver¬
eins junger Männer im Vcreinshaus
(Stadtpfarrer Lang-Hcilbronu ).

Katholische Gottesdienste
3. Adventssonntag,  16 . Dez.

Calw:  8 Uhr Frühmesse mit Kurzprcdigt.
914 Uhr Predigt und Amt. Anschließend
Christenlehre. 1)4 Uhr Adventsandacht.

Bad Licbenzell:  Montag , 17., 8 Uhr
Rorate mit Ansprache.

Kinderheim:  Mittwoch und Samstag
7 Uhr hl. Messe.
dI6. Mittwoch, Freitag und Samstag sind

Ouatcmbertage.
Gottesdienste der Methodistengemeinden

(Evana . Freikirche)
Sonntag , den 16. Dezember (3. Advent)

Calw:  9 .30 Uhr Prcdigtgottesdicnst (Walz).
11 Uhr Sonutagssrhule . 17 Uhr Abcudvcr-
sammlung (Zeuncr ). Montag 20 Uhr Sing¬
stunde vom Gem. Chor. Mittwoch 20 Uhr
Bibelstundc (Zeuncr ).

Stammhcim:  10 Uhr Prcdigtgottcsdienst.
14 Uhr Versammlung (Walz). 20 Uhr
Singstunde . Donnerstag 20 Uhr (Bibcl-
stuudc (Zeuncr ).

Oberkollbach:  IN Uhr Prcbigtgottcs-
dicnst (Zeuncr ). 14.30 Uhr Versammlung.
20 Uhr Singstunde . Dienstag 20 Uhr Bibcl-
stnnde (Walz).

Ottenbronn ': 19 .30 Uhr (im Saale der
Licbcnzellcr MiMan ) Sountagsschul -Weib»
nachtsseier (Zeuncr ).

c
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cies

Sonntag , 16. Dezember
6.3S Hasenkonzert
8.IS Zeilanaabc . Nachrichien, Wetter¬

bericht.
8.S6 Gymuaftlk
8.4V Bauer , bör zu!
9.00 Evangelische Marsenfeier
9.45 Mnfik für Gesang. Klarinette

und Orgel
10.10 „Ans dem Wege in die Natur"
10.45 Deutsches Bolt — Deutsches Erd«

H . Der Wurrelgrnnd denischer
Welt

11.30 Olympia -Feier . Bervklichiung
»er Trainingsmannschast sür 1038

12.20 Promeuadekonzert
13.00 kleines kavitel der Zeit
13.15 Schallvlatteuvlanderei
14.00 Kinderftnude
15.00 ..Heitere Musik" auf SKallvl.
lö.4ö Stunde des Haudels und Hand¬

werks
10.00 Nachuitttagskanrert
10 50 Weibnachtsmysterinm sl . Teil»
18.00 Aus Schwab. Gmünd:

„Silberschmicd srum « schasse« soll
2 "- s; u>adr d» wohl"

18.30 Saarländische LandschastSbilder
19.00 Konzert: Nürnberger und son¬

stige Puvvc«
19.45 Svorrberichr
20.00 „Bunte Unterhalt ««» für Advent"
21.30 Rcichssendnug:

9. Meikterkonzert des deutschen
Rnndsuuks

22.15 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter¬
und Sportbericht

22.45 Tanz in der Nacht
24.00- 2.00 Racktmnkl

Montag , 17. Dezember
6.10 Choral — Mvrgeuivrnch
6.15 Gvmuastik
6.30 Zeitangabe , Wetterbericht, Krlih-

meldungen
6.45 Gymnastik
7.UV irrübkonrert
8.15 Gvmuastik für die Fra«
8.30 Wetterbericht, WasserstandSmcl-

dungen
S.M Sendepause
10.00 Nachrtchlen
10.15 Glaube und Rot der Deutsche»
11.00 Souat « e-moll

von F . M . Beracini
11.15 Kuukwerbungskonzert
11.45 Wetterbericht und Banernknnk
12.00 Mittaaskonzer«
13.00 Zeitangabe . Saardienst
13.05 Nachrichten Wetterbericht
13.15 Jetzt in die Berg «! (Schollvl .)
14.15 Buntes Schallplattenkonzert
16.00 Rachmittagskonzert
18.00 Saar - und Neichsjugend mache»

eine» Heimabend
18.30 Volksmusik
19.00 Musikalisch« Stimmungsbilder
19.30 „Onkel Fritz auS Neuruppin"
20.00 Nachrichtendienst

20.10 Volk und Wirtschaft an der
Saar

20.30 Kinder erobern den Ruudsnuk
21.20 Zum 150. Geburtstag des Schau¬

spielers Lndwi» Devrieut
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wciter-

und Sportbericht
22.30 Tanzmusik
24.VV- 2.VV Nachtmusik

Dienstag , 18. Dezember
6.00 Bauerusunk und Wetterbericht
6.10 Choral — Morgenspruch
6.15 Gymnastik
6.30 Zeitangabe , Wetterbericht, Früh-

Meldungen
6.45 Gymnastik
7.00 Frübkouicrt
8.15 Gymnastik sür di« Frau
8.30 Wetterbericht, Wasserktanbsuiel-

dungen
S.OO Seudevans«

10.0V Nachrichten
10.15 FranzSstsch für die Oberstufe
10.45 Alte deutsch« Weihnachtsmusik
11.15 KuukwerbnugSkonzerl
11.45 Wetterbericht und Banernsnnk
12.00 Mittaaskonzer»
13.00 Zeitangabe , Saardtenst
13.05 Nachrichten. Weiierbertcht
13.15 Wunschkonzert
14.15 Musizierst«»»«
15.00 Schallvlatteukonzert
15.30 Sindcrstnnbe : „Musik und Mär¬

chen"
16.00 Bunter Nachmittag

18.00 Franziiükcher Sprachunterricht
18.15 Kurzberichte aus dem Reich «ud

von der Saar
18.30 „Ein Weihuachtssiugen"
19.00 Unterhaltungskonzert
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Rcichssendung : Sternstnge»
20.45 Unterhaltungskonzert
22.UV Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.30 Scheherazade, auschlichend: Zu«

1006. Geburtstag des grobe«
versischr» Dichters Firdufi:
..Rüste« «nd Dohrab"
Scheherazade

24.V0- 2.VV Nachtmusik

Mittwoch » 19. Dezember
6.00 Bauerusunk und Wetterbericht
6.10 Choral — Morgenspruch
6.15 Gymnastik
6.30 Zeitangabe , Wetterbericht, Früb-

mcldungen
6.45 Gvmuastik
7.0» Frübkonzert
8.15 Gymnastik für die Fra«
8.30 Wetterbericht, WasserstandSrnel-

dungen
8.35 Sendepause
9.45 „Das Christkind steht vor der

Tür ."
10.00 Nachrichten
10.15 „Johann Sebastian Bach"
10.45 Lieder von Willy Fröhlich
11.00 Sonatine sür Violine und

«lavier

11.15
11.45
12.00
13.00
13.05
13.15

14.15

14.45
15.00

15.15
15.30
15 45
16.00
18.00
18.15

20.00
20.10

20.45

21.10
22.00

22.30
24.00

FunkwerbungSkouzer«
Weiterl -ertch, und Banernsnnk
Promenadekonzert
Zeitangabe . Saardienst
Nachrichten. Wetterbericht
Mnstk aus Märchenland
(Schallplattenkonzert»
„Im Sviclzrugladen"
(Schallplatte »)
Klaviermuftk -
Uubekannt « Weihuachtslieder i
aus alter «ud «euer Zeit .<
Taute Näle erzählt .
Blomeuftunde
Tierftunde
Nachmittagökouzert
Lernt morse« !
Berufskundlichc Vortragsreihe
des Landesarbcttsamt Siidwcst:
„Was für Berusc ergreife « die
Mädchen im 3. Reich?"
Eine bunte Stunde mit Pauke«
und Trompete»
Die Viertelstunde d«S alte«
Frontsoldaten
Nachrichtendienst
Reichssenduug : Unsere Saar
Den Weg frei zur Verständigung
Reichßlendung : Stunde der tun»
ge« Nation:
Wintersonnruweudseier
Orchesterkonzert
Zeitangabe . Nachrichten, Welter¬
und Sportbericht
Musik am Abend
-2 .00 Nachtmusik

EigenIcim -FNobeNfGn,,
(IN Gasthaus zum „ Adler " inStammheim.
Geöffnet am Samstag , den 15 . Dezember von
14 — IS Uhr und am Sonntag , den 18. und
Montag , den 7̂. Dezember 1SS4, jeweils von
IS — IS  Uhr . Der Eintritt ist freil

Für RM . 17.- monatlich können Sie sich ein
Eweniieiin «4 Zimmer , Küche, Bühne , K:U:r > er¬
sparen und nach »Zuteilung d .s Bausparvertrags
für RM . 55.— bewohnen. Das Haus wird Ihr
Eigentum ! Besuchen Sie die Ausstellung!

Leonberger Bausparkasse leew ) Leonberg-Württbg. Vertreten durch:
Wilhelm Trick, Neuenbürg , Flößerstraße 273

Als Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir als besonders billig:

Herren -Mäntel : 20 .— 26 .— 30 .— 35 .— 40 .— 45 .— 50 .—
Herren -Anzüge : 20 .—
Knaben -Anzüge : 3.60
Knaben -Lodenmäntel:
Herren - Hosen : 4 .—
Knickerbocker-Hosen:
Damen -Mäntel:
Damen -Kleider:

25 .— 30 .— 35 .— 40 .— 45 .— 50.
4 .60 5.50 7.50 9 .50

9 .50 10 .50 11.50
7.— 8.— 9.—
6.50 9.50

7.40 8 .50
5.— 6.—
4 .50 5.50

15 .— 20 .— 25 .— 30 .— 35 — 40
5.— 10.— 15.— 20 .— 25 .—

Herren -Strickwesten und Pullover in größter Auswahl.
Herren -Trikot -Hosen : 1.50 1.90 2.50 3.50
Trainings -Anzüge in großer Auswahl.

Biergasse 2. E ^ chlv . Ä ! ek )NllNN  Marktplatz 24.

lUeitiiMbk-
8n !« vk

Was m. Wo?

Mei I» r» a e I» t s - OesclieirlLe
Ulireir » Her
Oolä - untl LilllrsrsclimuclL
8llkerbes1eclre

Lrreugnisse cieutscüer lVertsrdeit ru dilk ^ sten  Preisen.
Lümil . pepsraturen schnell u. xeivissentwlt bei

Fos . Oerirler 8 a «1êinaeli

Ä) lll !i!i!Iss. Es ist in letzter Zeit
ln meinem Waldgrund nick beim
Korn ' schen Denkstein an der Alt-
bnrger Sleize wiederholt Holz ge¬
stohlen worden . Zutritt verschaffte
man sich durch Losreißc » der Zaun¬
latten . Die dadurch geschaffenen
Lücken iverden von unbcaufnch-
tiqicn Knaben zu lindeinglem Aus-
cnthait aus meinem Gruiideigentiun
mißbraucht . - Nach Beseiligüng der
Zaunlücken werde ich an verschie¬
dene», mir geeignet erscheinende»
Stelle » Innerhalb der Umzäunung
so starke Tellereisen legen, datz
siäi, men» darin gefangen , niemand
ohne Inanspruchnahme fremder
Hilfe daraus wird befreien können.
Sowohl Hol chiebe als auch sonstige
Eindringlinge seien hiermit ge-
warntl Kart Ziiael.

Zwangsversteigerung
Es wird öffentlich meistbietend

gegen bar bestimmt versteigert
Samstag , 16. 12., IS Uhr in
Lalw , P andlodal , Marktplatz
3V: l Nähmaschine, gebraucht.

Gerichtsvollzieherstelle.

Geflügelfarm Calwerhof
empfiehlt

für die Weihnachlsseierlage
junge Pekingenten
junge Truthähnen
sowie1-jährige Hahnen

Bestellungen erbeten unter Tel . 288
oder Lederslraßc öüt

von SV Pfg . an
Friseur Odermatt

Kinrler-
Aläntel n. Kleiner
KIorKenröelLe
LIiLsei» koetce
8cIii -K eickunA
Uaus - XIeiäer

Ltrrelc-WesLei»
L.rl.IVl.-XIeLäunK

E . (Aorne?
kkorLtreinr

Pianos
neu und gebraucht , in großer Aus¬
wahl zu mäßigen Preisen

Schiedmayer L Söhne
Stuttgart , NeckarstrazelT

Einige gebrauchte , tragbare,
elektrische

Nähmaschinen
die nur bei eigenen Vorführungen
Verwendung fanden , sind preiswert
unter voller Garantie abzugeben.
Auch gegen Teilzahlung.
Singerladen , Lalw , Lederstr. 19

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsgericht Ealw

Im Konkurs der Firma Hugo Rau , Baumaterialiengeschäft,
Inhaber Walter Rau , in Calw , Einzelhandel mit Baumaterialien,
ist Schlußtermin zur Beschlußfassung gem . tz 162 KO . und nachträg¬
licher Prüsungstermin am

Dienstag , den 8. Januar 1936 , vormittags S'/. Uhr
vor dem Amtsgericht Lalw (Zimmer 4).

Die

eine

KreigsaWliM Imker Lalw
hält am Sonntag , den IS . Dezember 1934,

nachmittags 2 Uhr

m »HW" in MrliallwWkii
ab . zu der alle Imkersreunde

-VLkfüIIIttllUHA eingeladen werden.
Der Vorstand.

Ueklsplele vsäiseker ttol csi«
vss erfolgreickste IVinter -I-uslspiel

„Lvenieuer im kiissüi»'
Lin berrlicd , lustixes 8piel in 8cdnee u»ä Lonne mit den be¬
kannten , grotesken Zkikünstlern hsntsclineruncl piml.
lkode Lcbule cles 8kis in Vollenclung . Tollkübne 8port-
leistunßen . lustige Lpisoclen . tkeirlicbe dlotursulnsbinen

gus clem Zckweirer Vsinterpgrsäies.

Vorküliriinz - sni 8sn »stnK « bsnU 8 lllrr 20 , Lonntsz-
rnlttnx 3 lldr i»n «l » l»« nck» 8 illdr 28

ChrWasm-
und

L-riWa«!«-
llerzea

G. Dorn. Mnrlilftr.

D-rWeihllchts-

bWWerlllülf
in schönen Rot u. Weiß-
Tannen aller Größenu. großer
Auswahl findet tägjich in meiner
Gärtnerei statt.

Philipp Mast.
Schöne

Mschc-Siilkereien
sowie

TaslheiMer
empfiehlt

ROio-Hvaral
mit Lautsprecher

220Volt (Wechselstrom ) im Auftrag
preiswert zu verkaufen

Wilhelm Sautter
iLlammheim

Am kommende « Samstag
kommen

schöne weiß- und rottannene

CtzrisibiiWe
aus den Markt (beim Rathaus).

Llara Hennefarth
Singerladep

W Freiwillige SanilSt§.
Kolonne vom Roten

W Kreuz Rr. 30 Calw
Wegen der heute abend statt»
findenden Parteiversammlung

fällt der
Anterricht aus.

L. Kirchherr, Kolonnensührer.

Schwarzwald.
Verein Calw.

Sonntag , den
IS . Dezember 1934

Wanderung.
Abmarsch ' (,2 Uhr von der Be-

zirkssllhrcrschule . Olpp

Wettenschwann.
Eine fehlerfreie

SAssKllh
samt dem 4. Kalb
verkauft Mich . Pfrommer.

Ständiges Inserieren
bringt Gewinn!

Schölle lllllderne Selbstbilider
in großer Auswahl

- .40, - .45, - .50, —.M . —.70. - .75, - .80.
1.- , 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.80 , 2.- . 2.20.

2.25, 2.35. 2.40, 2.50, 2.75. 2.80, 3 —

Pul RSiichlk.ko":m Mmkl. Calw
MZ
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